Canea Pharma Arzneimittel Vertrieb                  Tarpenring 12 − 22419 Hamburg

Packungsbeilage zu Percutana (Tonic + Shampoo)

· HAAR TONIC

Inhalt: 50 ml

Homöophrasisches Produkt  

Nur für den äußerlichen Gebrauch

· Ingredientien

Wasser, Alkohol, Anionische Tenside, Brennessel, Kamille, Birke, Roßkastanie, Klettenwurz, Mineralstoffe.

Made in Germany



Kühl lagern!

· Anwendung des Percutana Haar Tonic
· Waschen Sie Ihr Haar regelmäßig mit Percutana Haar Shampoo. Beachten Sie hierbei die nebenstehenden Anwendungshinweise.

· Schütteln Sie die Flasche mit dem Tonic vor Gebrauch mindestens 18 mal kräftig durch. Durch das Schütteln entstehen wichtige Mischvorgänge, die für die Wirkung eine entscheidende Rolle spielen.

· Tragen Sie das Tonic mit der Pipette auf die feuchte Kopfhaut auf. Eine Menge von etwa 40 Tropfen Tonic reicht für eine Anwendung.

· Falls Sie Haarausfall haben, geben Sie etwas mehr Tonic vorwiegend auf die betroffenen Stellen der Kopfhaut.

· Massieren Sie das Tonic mit sanften kreisenden Bewegungen vorsichtig und gründlich in die Kopfhaut ein. Die Kopfhaut mindestens 2-3 Minuten nachmassieren um die Durchblutung der Kopfhaut zu fördern.

· Achtung: Nach Anwendung des Tonic die Haare vorsichtig trocknen (nicht mehr auswaschen).

HAAR SHAMPOO

· Inhalt

100 ml

Homöophrasisches Produkt

Nur für den äußerlichen Gebrauch

· Ingredientien

Wasser, Alkohol, Anionische Tenside, Brennessel, Kamille, Birke, Roßkastanie, Klettenwurz, Mineralstoffe.

Made in Germany



Kühl lagern!

· Anwendung des Percutana Haar Shampoos

· Beginnen Sie immer damit, Ihre Haare mit reinem Wasser ohne Shampoo einmal durchzuwaschen.

· Schütteln Sie die Flasche mit dem Shampoo vor Gebrauch mindestens 12 mal kräftig durch.

· Verteilen Sie etwa 1 Teelöffel Shampoo mit den Händen gleichmäßig in das feuchte Haar und massieren es 1-2 Minuten lang mit den Fingerspitzen in sanften kreisenden Bewegungen in die Kopfhaut und das Haar ein.
· Waschen Sie danach die Haare mit Wasser gründlich aus und spülen Sie mehrmals nach.

· Zum Abschluß mit mindestens ½ Liter chlor- und kalkfreiem Wasser, z.B. gereinigtem Wasser, Mineral- oder Quellwasser nachspülen, um Rückstände zu entfernen.

· Trocknen Sie danach Ihr Haar immer besonders vorsichtig und schonend: nicht rubbeln und keinesfalls mit dem Haarfön überhitzen.

Die Percutana Pflegekur für Ihr Haar:

Alle haarspezifischen Wirkstoffe des Percutana Haar Shampoos und des Percutana Haar Tonics wurden ausschließlich aus natürlichen Grundstoffen gewonnen. Durch die Lagerung in der Violettglasflasche erhält das Produkt seine natürliche Haltbarkeit ohne Konservierungsstoffe.

Shampoo und Tonic sind homöophrasische Produkte.

Verwenden Sie dieses Percutana Haar Tonic in Kombination mit dem Percutana Haar Shampoo während der Kur mindestens 2-3 mal pro Woche. Je nach Bedarf kann das Tonic auch häufiger verwendet werden.

Eine vollständige Kur umfaßt einen Zeitraum von 3 Monaten. Da Haarwachstum ein langsamer Prozeß ist, braucht jede Reaktion im Haar einige Zeit.

Vermeiden Sie zu starke, direkte Sonnenbestrahlung oder Sonnenbrand auf der Kopfhaut. Leichte Sonnenbestrahlung kann hingegen für den Haarwuchs förderlich sein. 

· Unterstützende Maßnahmen

Wenn Sie Probleme mit Haarausfall haben, legen Sie bitte besonders Wert auf Entspannung und Ruhe und schonen Sie Ihre Haare. Vermeiden Sie Zugspannung an den Haaren (Vorsicht bei Zopffrisuren und Haarspangen.) Beachten Sie auch die Rückseite dieser Beilage. Bringen Sie Regelmäßigkeit in Ihr Leben. Sie können den morgendlichen Badezimmerbesuch nutzen, um das dem Haarewaschen ein kleines Ritual der Haarpflege zu machen.

Bei Haarproblemen sollten Sie immer auch die ursächlichen Störungen des Stoffwechsels und des seelischen-körperlichen Wohlbefindens angehen. Einige medizinische Hinweise zur Haargesundheit finden Sie auf der Rückseite dieses Blattes.

· Die Haut

Die unseren Körper umhüllende Haut (Cutis) ist ein lebenswichtiges Organ. Die Haut reagiert sehr empfindlich auf alle Veränderungen des Organismus und der Seele. Neben den unmittelbaren Hautreaktionen, zum Beispiel der Veränderung des Hautleistungswiderstandes (Lungendetektorsignale) oder Schweißausbrüchen, kommt es auch zu nachhaltigen Störungen der Hautfunktionen. Die sogenannte Problemhaut ist sowohl organisch, als auch psychisch bedingt. 

Die Haut funktioniert als hochsensibles Wahrnehmungs- und Kommunikationsorgan. Sie beherbergt Talg- und Schweißdrüsen, den Tastsinn, Wärmesensoren und die schmerzempfindlichen Nervenendigungen etc. Durch die Haut können biochemische Stoffe abgegeben und aufgenommen werden. 

Auf diese Weise kann man durch Hautreize auf die inneren Organe einwirken und andererseits Teilen sich Störungen in den Organen in ganz bestimmten Hautarealen mit.

· Das Haar

Haare sind Hornfäden, die aus Proteinen bestehen.Sie weden in den Haarwurzeln gebildet, die in der Haut eingebettet sind. Das Haar wächst wächst von der Haarzwiebel aus. Die Ernährung der Zellen, die das Haar bilden erfolgt durch die Gefäße der  Haarpapille. Jedes Haar ist von einer epithelialen Wurzelscheide umgeben. In den Spaltraum zwischen Haar und Wurzelscheide wird der Talg abgesondert. Kleine Muskeln pressen die Haardrüsen aus und können die Haare aufrichten (z.B. bei Gänsehaut).

Das Kopfhaar hat normalerweise eine Lebensdauer von etwa vier bis fünf Jahren. Ein kleines Rechenbeispiel zeigt, daß bei 100.000 Kopfhaaren pro Jahr etwa 20.000 Haare also etwa 70 Haare pro Tag, ausfallen. Beim Haarwechsel löst sich das Haar von der Papille ab. Dies ist ein ganz gewöhnlicher Prozeß. Die Haarpapille erholt sich in einer Ruhepause von etwa zwei bis fünf Monaten.
Die Neubildung der Haare geht von der Haarpapille aus. Nach dieser Ruhepause kommt bei der gesunden Haut ein biologischer Impuls, der ein neues Haar wachsen läßt. Bei organischen und/oder psychischen Belastungen und Störungen kann der biologische Impuls zu schwach und/oder die Reizschwelle für die Haarneubildung zu hoch sein. Dann erfolgt die Neubildung verzögert oder sie bleibt ganz aus.

Es gib aus dieser Sicht zwei prinzipielle Möglichkeiten, die Neubildung von Haaren anzuregen:

A) gezielte Anregung und Verstärkung der Reize, welche die Haarpapille veranlassen ein neues Haar zu bilden.

B) gezielte Erniedrigung der Reizschwelle, die überwunden werden muß, um die Haarbildung zu beginnen.

Nach der Neubildung entscheiden mehrere Faktoren über die Gesundheit, Spannkraft und Lebensdauer des Haares:

a) Qualität der Blut- und Nährstoffversorgung

b) Vitalstoffe, Spurenelemente, Vitamine

c) Hormonelle Informationen

d) Genetische Informationen 

e) Funktions- und Positionsreize (Kopfbedeckung, Zug)

f) Psychisch-seelische Verfassung (Ausgeglichenheit)

g) Qualität der Haarpflege (Waschen, Trocknen, Frisieren)

h) Chemische und physikalische Belastungen

i) Umweltbelastungen, übermäßige Sonneneinstrahlung

Nur wenn diese Faktoren, die allgemein als Informationseinflüsse für des Haar zu betrachten sind, ein geeignetes Lebensumfeld schaffen, wird das neue Haar fünf Jahre halten.

· Haarprobleme

Häufige Haarprobleme sind zum Beispiel

· Fettiges Haar

· Schuppen

· Brüchiges Haar

· Kopfjucken

· Haarausfall

Die Ursachen von Haarproblemen können unterschiedlichster Art sein. Oft liegen organische Störungen vor, kombiniert mit seelisch-psychischen Belastungen. Auch genetische Veranlagungen können verantwortlich sein. In jedem Fall handelt es sich um eine Kombinationverschiedener Störeinflüsse: um Informationsstörungen, die das Lebensumfeld der Haarwurzeln oder die Haare selbst beeinträchtigen. Da sich alle Störungen auf das Haar niederschlagen, kann man bekanntlich aus der Haaranalyse auf Krankheiten, Verletzungen, Krisen und Vergiftungen rückschließen.

Die Grundlage der Behandlung  von Haarproblemen ist, organische, psychologische sowei physikalsich-chemische Ursachen umfassend anzugehen, um den Haarwuchs zu fördern, die Langlebigkeit zu unterstützen und die Neubildung der Haare anzuregen.

· Haarausfall

Es gibt verschiedene Formen von Haarausfall.

Akuter Haarausfall kann während und nach Streßsituationen auftreten, insbesondere:

· Erkrankungen und Operationen jeder Art 

· Schwangerschaft und Geburt

· Streß, Lebenskrisen und schwere Anstrengungen 

· Medikamentenkonsum und Drogenmißbrauch

· Chemikalien bzw. Chemotherapeutika

· Sonnenbrand oder Verletzungen der Kopfhaut

Chronischer Haarausfall hat mehrere Ursachen: kürzere Lebensdauer, schlechtere Wachstumsbedingungen und verzögerte oder fehlende Neubildung der Haare. Er kommt vor bei:

· Fehlernährung und Mangelkrankheiten

· Chronische Gesundheitsstörungen

· Anhaltende seelische Belastungen, Depressionen

· Hormonstörungen und Durchblutungsstörungen 

· Haarschädigende mechanische Belastungen

· Chronische Vergiftungen, Arbeits- und Konsumgifte

Konstitutioneller Haarausfall findet sich bei Männern im vollreifen Alter in Form der bekannten genetisch und hormonell bedingten Glatzenbildung. Der erblich veranlagte Haarausfall ist mit fortschreitender Alterung in der Regel unaufhaltsam. Durch Streß und haarschädigende Einflüsse wird er zusätzlich beschleunigt.

Es gilt als sehr schwierig oder sogar unmöglich, den konstitutionellen Haarausfall durch Medikamente zu behandeln, denn hier geben die genetischen Informationen vor, daß im Alter keine Kopfhaare mehr nachgebildet werden. Wie man sieht, ist hingegen der Bartwuchs meist stark ausgebildet.

· Behandlungsmöglichkeiten bei Haarausfall

Die Behandlung des Haarausfalls zielt darauf ab, die nötigen Reize und Informationen wieder herzustellen, die das Lebensumfeld der Haare vitalisieren.

Zu dieser umfassenden Aufgabe gehört die sorgfältige Anwendung hochwertiger natürlicher Pflegeprodukte, ausreichend Zeit und Ruhe für die Körperpflege und meist auch eine Umstellung der Denk-, Handlungs- und Lebensweise.
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